
STELLUNGNAHME

zu sexuellen Übergriffen in unserem Verein
Frankfurt am Main, 09.04.2026 | Bembel Town Roller Derby RSV Frankfurt e.V.

1. Vorbemerkung
Wir – die Vereinsmitglieder von Bembel Town Roller Derby RSV Frankfurt e.V. –
möchten öffentlich Stellung beziehen: Es hat in unserem Verein Fälle von
sexualisierter Gewalt gegeben. Das ist eine Realität, der wir uns stellen müssen
und der wir uns stellen wollen.
Wir sprechen dies öffentlich aus, weil Schweigen keine Option ist. Weil Betroffene
ein Recht darauf haben, dass das, was ihnen widerfahren ist, benannt und ernst
genommen wird. Und weil wir als Allgender-Verein, der sich explizit queer-
feministischen Werten verpflichtet hat, eine besondere Verantwortung tragen.

2. Was ist passiert?
Über mehrere Jahre kam es in unserem Verein zu Fällen sexualisierter Gewalt
durch ein Mitglied. Warnsignale wurden übersehen und ignoriert. Auch als
Vorfälle gemeldet wurden, wurde unzureichend darüber kommuniziert und
nicht entsprechend gehandelt. Wir mussten feststellen, dass unsere
Vereinsstrukturen dieser schwerwiegenden Situation nicht gewachsen waren.
Für dieses Versagen möchten wir Verantwortung übernehmen.

Im Einzelnen haben wir folgendes nicht ausreichend sichergestellt:
Eine Vereinskultur, in der sich alle von Anfang an sicher fühlen, Vorfälle
sexualisierter Gewalt zu melden, auch wenn sie diese nur beobachten und
nicht direkt betroffen sind.
Die Einhaltung unseres Verhaltenskodex, und dass dieser die Erwartungen
und Konsequenzen unmissverständlich regelt. 
Verbindliche Schutzkonzepte, die sexualisierte Gewalt im Vereinskontext
adressieren und klare, zugängliche Meldewege für Opfer* von sexualisierter
Gewalt beinhalten.
Geschulte Ansprechpersonen, die in entsprechenden Fällen sicher und
kompetent handeln können, um Fehlverhalten zu erkennen und zu benennen.
Transparente Kommunikationswege zur Sicherstellung des
Informationsflusses für alle Vereinsmitglieder.

An diesen Missständen werden wir aktiv arbeiten und uns professionell beraten
lassen. Dieser Prozess wird Zeit brauchen. Wir verpflichten uns, ihn ernsthaft
und nachhaltig zu führen.Wir halten die Rollerderby-Community über den
Fortgang der Aufarbeitung transparent und kontinuierlich informiert.

*Der Begriff “Opfer” wird hier bewusst verwendet, da er von den betroffenen Personen selbst
gewählt wurde, auch wenn unterschiedliche Begriffe existieren. 



3. Unsere Haltung
Wir positionieren uns:

Sexualisierte Gewalt hat in unserem Verein keinen Platz!
Wir stehen auf der Seite der Opfer. Ihre Erfahrungen stehen im Mittelpunkt
unseres Handelns!
Täter*innen bieten wir keinen Schutz – weder durch Schweigen noch durch
Verharmlosung!

4. An die Opfer
Wenn ihr von sexualisierter Gewalt in unserem Vereinsumfeld betroffen seid,
möchten wir euch direkt ansprechen: Ihr könnt euch bei uns melden, wir werden
eure Meldung vertraulich behandeln:  awareness@bembel-town-rollerderby.de

Unabhängig von unserem Verein könnt ihr euch jederzeit an externe
Beratungsstellen wenden:

Awareness Team RDD: diversity@rollerderbygermany.de
Beratungsstelle für FLINTA* (Frankfurt) www.gewaltfreileben.org
Bundesweite Krisenhotline sexualisierte Gewalt (Hilfetelefon Gewalt gegen
Frauen): 08000 116 016 (kostenlos, 24/7)

5. Abschluss
Wir wissen, dass Worte allein nicht ausreichen. Vertrauen muss durch Handeln
zurückgewonnen werden. Dazu verpflichten wir uns.
Wir sind dankbar für alle, die diesen Prozess aufmerksam begleiten und Fragen
stellen. Gleichzeitig ist es uns wichtig, sensibel mit der Situation umzugehen,
keine Spekulationen zu fördern und die Betroffenen zu schützen. Daher bitten
wir darum, von Nachfragen zu Details oder spekulativen Diskussionen
abzusehen.

An alle Opfer sexualisierter Gewalt: Wir glauben euch. Ihr tragt keine Schuld. Ihr
seid nicht allein.
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